Steckbrief für Calcium carbonicum, Austernschalenkalk
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Herkunft, Vorkommen 

Gewonnen aus den inneren, schneeweißen und zerbrochenen Teilen der Austernschale. Calcium wird im Organismus für den Ablauf grundlegender Stoffwechselvorgänge benötigt und ist von wesentlicher Bedeutung für die  

· Permeabilität der Zellmembran - Calcium steuert die Permeablität der Zellmembran für Kalium und Natrium und reguliert  die Ladungsdichte der Membran sowie die Ionenbewegung durch die Membran 

· Knochen und das Bindegewebe - Calcium wird neben Magnesium- und Natriumionen kristallisiert, als Calciumphosphat in die organische Knochenmatrix eingebaut und verleiht so den Kollagenfasern Festigkeit 

· Nerven und das Muskelgewebe - Die Calciumionen-Konzentration beeinflußt die Potenzialabhängigkeit des Natriumeinstroms während des Aktionspotentials. Calcium aktiviert die Cholinesterase und somit den Abbau von Acetylcholin. 

· hormonellen Funktionsabläufe - Calcium ist an einer ganzen Reihe hormoneller Regelmechanismen beteiligt, wie z.B. denen der Nebenschilddrüse, der Schilddrüse, der Hypophyse, der Nebennierenrinde und der Gonaden

· Blutggerinnung - Calcium-Ionen sind für mehrere Schritte der Blutgerinnung nötig.

Reich

Mineral

Hauptsymptom, Schlüsselsymptom, Leitsymptom: 

Bildet mit Lycopodium und Sulphur den Kreis der Antipsorika

Frost, Verlangen nach Wärme, kalte, feuchte Füße

Personen mit schlaffer Faser und Neigung zu Korpulenz

ungewöhnliches Schwitzen einzelner Körperpartien

Kinder lernen spät Laufen, ihre Zahnung ist verzögert. 

Sauerkeit

Schmerz in den Mammae bevor die Menses einsetzen

Weicher Händedruck

Langsamkeit der Bewegungen

Furcht vor Geisteskrankheit

Angst um die Gesundheit

Neigung zu Verstopfung 

Causae

Anstrengung

Modalitäten:

agg.:
Anstrengung, geistige, körperliche

Kälte, Luft, Baden, rauhes Klima, Abkühlen

Wetterwechsel

Zahnung, Milch. 

Vollmond

amel.:
Trockenes Klima

Liegen; auf der schmerzhaften Seite, auf dem Rücken. 

nach dem Frühstück. 

Magnetisieren.  

spezifische Symptome:

Abneigung gegen bestimmte Menschen

Angstin bezug auf die Zukunft

Kinder sind empfänglich für Eindrücke

Beschwerden durch Erwartungsspannung

Eigensinnig, starrköpfig, dickköpfig

Furcht etwas werde geschehen

zu sehr mit Religion beschäftigt

Schüchternheit, Zaghaftigkeit

Schwindel beim schnellen Drehen oder Bewegen des Kopfes

Rücken: Schweiß in der Nackenregion

Krämpfe der Unterschenkel 

gichtige Schwellung der Knie

Beziehungen:

Calc. ist in seiner Wirkung Bell., nux-v., puls. und rhus-t. nahe verwandt. 

Es folgt gut auf Sulph. und Nit-ac. und ist zu beiden komplementär. 

Es ist unvereinbar mit Bry. und sollte nicht unmittelbar vor oder nach diesem Mittel gegeben werden.
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